
Wer wagt den Schritt in die Selbststän-
digkeit? Architekten, Ärzte und Anwäl-
te natürlich, auch Handwerker, Händ-
ler und Ingenieure. Aber Kunsthistori-
ker? Ulrike Goetz und Jan Thorleiv
Bunsen haben sich vor zehn Jahren
getraut – nicht vor dem Standesbeam-
ten, sondern als Geschäftspartner mit
einer eigenen Galerie. Und das nicht
im Nebenjob, sondern um buchstäb-
lich Kunst und Leben zu verbinden.

Wasser oder Wein? Oder bieten Sie
Besuchern lieber einen Espresso an?

Bunsen: Ganz nach Wunsch und Ge-
schmack. Für die meisten Kunden
hängt das auch von der Tageszeit ab.
Aber natürlich plaudert es sich ent-
spannter mit einem guten Schluck.

Das Weihnachtsgeschäft ist noch
immer in aller Munde.Wie läuft das in
der Kunstbranche?

Bunsen: Die Saison spielt schon
eine Rolle; von Oktober bis Dezember
ist insgesamt am meisten los. Aber ein
klassischer Geschenkeladen sind wir
natürlich nicht. Am ehesten kommen
noch Menschen, die sich sonst wenig
schenken, aber sich dafür einmal
etwas Besonderes gönnen und das
sorgfältig gemeinsam aussuchen.

Richtig voll ist es bei Ihnen aller-
dings nur zu den Vernissagen. Was

tun Sie, wenn mal stundenlang nie-
mand vorbeischaut?

Bunsen: Keine Sorge, uns wird es
nicht langweilig. Von der Buchfüh-
rung über Korrespondenzen und das
Knüpfen neuer Kontakte bis zur Preis-
gestaltung gibt es immer etwas zu tun.

Woher haben Sie den Mut zum Ein-
stieg in den Kunsthandel genommen?

Goetz: Wir kennen uns vom Studi-
um in Erlangen. Eines Tages haben
wir uns gefragt: Und was willst Du

mal machen? Eine eigene Galerie, das
schien uns zuerst sehr verwegen. Aber
mit einem Businessplan und günsti-
gen Räumen hat es dann doch
geklappt. Zur Eröffnung bescheinigte
uns der Festredner freilich tatsächlich
eine Portion Wahnsinn. Für die erste
Ausstellung hatten wir mit Manfred
Hürlimann einen der bekanntesten
Maler in unserer Region gewinnen
können – ein echter Glücksfall.

Aber gibt es für die hier ansässigen
und tätigen Künstler nicht längst ge-
nügend Ausstellungsorte?

Bunsen: Schwer zu beurteilen – viel-
leicht kann es gar nicht genug geben.

Aber klar: Bloß noch eine Galerie für
die lokale Szene war uns nicht genug.
Deshalb stellen wir zum Beispiel in
Kooperation mit der Stadt immer wie-
der Künstler aus Partnerstädten vor,
etwa aus Skopje, Charkiw und sogar
aus dem chinesischen Shenzhen.

Nach dem Wechsel von Erlangen
nach Nürnberg sind Sie seit vier Jah-
ren an der Bucher Straße zu finden –
eine gute Lage?

Goetz: Wir haben es noch keinen
Augenblick bereut. Durch die großen
Fenster ist selbst im Vorbeifahren
etwas zu sehen. Nicht wenige unserer
Kunden sind genau auf diese Weise
neugierig geworden. Daneben versu-
chen wir natürlich auf vielfältige Wei-
se, uns bekannt zu machen, etwa bei
der RathausArt im Sommer oder im
Herbst bei der ConsumentArt.

Viele Leute plagen sich mit der Fra-
ge: Was hat wirklich Qualität und wie
kann ich das erkennen?

Goetz: Das ist wirklich nicht so ein-
fach. Wir zeigen nur, was uns selbst
gefällt und überzeugt – das ist eine
Mischung aus gutem Handwerk, Origi-
nalität und natürlich Geschmack.
Unsere Expertise bieten wir natürlich
gerne als Orientierungshilfe an –
nicht mehr, aber auch nicht weniger.
 Interview: W. HEILIG-ACHNECK

Mit Raketen, Fröschen, Schwär-
mern und buntem Feuerwerk wollten
die Nürnberger auch zum Jahreswech-
sel 1966/1967 das neue Jahr begrüßen.

Ein vielfältiges Angebot an hochex-
plosiven Sprengkörpern wartete des-

halb in den Läden auf die großen und
kleinen Abnehmer, denen diesmal die
Qual zur Wahl wurde: Die pyrotechni-
schen Artikel waren noch raffinierter,
noch effektvoller, aber leider auch
noch teurer als zwölf Monate zuvor.

Trotzdem zischte und heulte es auf
den Straßen bereits einen Tag vor
Silvester beängstigend oft.  anz

Den vollständigen Artikel dieses Kalen-
derblatts finden Sie im Internet unter
www.nordbayern.de

Jan Thorleiv Bunsen und Ulrike Goetz in ihren Ausstellungsräumen — und Galeriehund Fiedte gehört auch dazu. F.: Matejka

Die evangelischen und katholischen
Innenstadtkirchen laden an Silvester
und zu Neujahr zu folgenden Gottes-
diensten ein:

31. Dezember
Frauenkirche: Abendlob zum Jah-

resabschluss, 17.30 Uhr.
St. Elisabeth: Abendlob zum

Jahresschluss mit Segnung, 16
Uhr.

St. Klara: Gottesdienst der Mar-
thagemeinde, 17 Uhr; Orgelkonzert,
22.30 Uhr; Mitternachtsgottesdienst,
23 Uhr.

St. Lorenz: Festgottesdienst zum
Jahresausklang, 18 Uhr.

St. Sebald: Jahresschlussgottes-
dienst mit Beichte und Abendmahl,
17 Uhr.

St. Jakob: Gottesdienst zum Jah-
resende, 17 Uhr.

1. Januar
Frauenkirche: Gottesdienst mit

Segnung, 10 und 19 Uhr; Ökumeni-

scher Jahresanfangsgottesdienst der
Arbeitsgemeinschaft christlicher
Kirchen (AcK).

St. Elisabeth: Gottesdienst mit
anschließender persönlicher Seg-
nung, 11.15 Uhr.

St. Klara: Spätgottesdienst, 20.30
Uhr.

St.Lorenz: Predigtgottesdienst mit
persönlicher Segnung, 11.30 Uhr.

St.Sebald: Neujahrsgottesdienst
mit Stadtdekan Dr. Jürgen Körn-
lein, 10 Uhr.

St. Jakob: Segungs- und Salbungs-
gottesdienst zum Jahresanfang, 17
Uhr.
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Notdienste
F Krankenhaus Martha-Maria, Not-
fallversorgung für internistische, chi-
rurgische, urologische und orthopädi-
sche Fälle, Telefon (0911) 9591127.
F Ärztlicher und kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst der KVB, ärztli-
che Versorgung durch Hausärzte,
Chirurgen, Orthopäden, Frauen-, Kin-
der- und Jugendärzte in der Bereit-
schaftsdienstpraxis, 8 bis 23 Uhr; dar-
über hinaus telefonische Vermittlung
von diensthabenden Ärzten rund um
die Uhr unter Telefon 116 117.
F Kliniken Dr. Erler, Chirurgische
und orthopädische Notfallversor-
gung, Telefon (0911) 27280.
F Feuerwehr und Rettungsdienst,
Telefon 112.
F Theresien-Krankenhaus, Bereit-
schaftsdienst für unfallchirurgische,
chirurgische und internistische Notfäl-
le, 24 Stunden, Telefon (0911) 56990.
F Klinikum Nord, Bereitschafts-
dienstpraxis, Haus 20, Notaufnahme,
15 bis 22 Uhr, Telefon (0911) 3980.

Apotheken-Notdienste
F Laurentius-Apotheke, Telefon
(0911) 808111, Wettersteinstraße 25,
Langwasser.
F Plärrer-Apotheke, Telefon (0911)
261458, Gostenhofer Hauptstraße 17,
Rosenau.
F MEDICON Apotheke Bucher Str.,
Telefon (0911) 23993040, Bucher
Straße 51, St. Johannis.
F Werderau-Apotheke, Telefon
(0911) 426728, Volckamerplatz 18,
Werderau.
F Ziegelstein-Apotheke, Telefon
(0911) 523701, Bierweg 27, Ziegel-
stein.
F Brunnen-Apotheke, Telefon
(09170) 7274, Brunnenstraße 8, Leer-
stetten.

Bühne
F Flic Flac, 16 Uhr, 20 Uhr, Circus
FlicFlac GmbH, Volksfestplatz, Dut-
zendteich.
F Die Krimikomödie zum Jahreswech-
sel, Dinner for one – Killer for five, 20
Uhr, Concertbüro Franken, Gutmann
am Dutzendteich, Bayernstraße 150.
F Pure Magie, ein Abend der Illusio-
nen mit Jörg Alexander, 19.30 Uhr,
Wundermanufaktur, Fürther Straße
22, Rosenau.
F Der Kaiser und die Gauklerin, weih-
nachtliches Musical zu Kaiser Karl
IV, 19.30 Uhr, Musical-Netzwerk
Nürnberg e.V. , Heilig-Geist-Saal, Hei-
lig-Geist-Haus, Hans-Sachs-Platz 2,
Sebald.

. . . frisch, frech, frei!, 20 Uhr,
Rote Bühne, Vordere Cramer-

gasse 11, St. Peter.
F Frankenstein . . . , Kuriose Machen-
schaften um Leben und Tod Dauer: 60
Minuten, 20.30 Uhr, Theater Salz+P-
feffer, Frauentorgraben 73, Tafelhof.

Rock und Co.
F Normahl, 20 Uhr, Concertbüro
Franken, Hirsch, Vogelweiherstraße
66, Gibitzenhof.
F The Fabulous Chief and His Rota-
ting Ventilators, 18 Uhr, Z-Bau Kul-
turzentrum, Frankenstraße 200, Gibit-
zenhof.
F Monsters of Nämberch, Stoner,
Rock, Punk, 20 Uhr, KunstKultur-
Quartier, Zentralcafé, Künstlerhaus,
Königstraße 93, Lorenz.

Führungen
F Bus-Video-Tour, über das ehemali-
ge Reichsparteitagsgelände, 11 Uhr,
Geschichte für Alle e.V., Haupt-
eingang, Dokumentationszentrum
Reichsparteitagsgelände, Bayernstra-
ße 110, Dutzendteich.
F Führung zum Kennenlernen des
Museums, 10.30 Uhr, 15 Uhr, Germa-
nisches Nationalmuseum, Kartäuser-
gasse 1, Lorenz.
F Walking-Tour in English, 13 Uhr,
Die Stadtführer e.V., Tourist-Informa-
tion, Hauptmarkt 18, Sebald
F Nürnberg erleben, Altstadtfüh-
rung, 13.30 Uhr, Die Stadtführer e.V.,
Tourist-Information, Hauptmarkt 18,
Sebald.
F Historische Felsengänge, Führung
alle zwei Stunden, 11 bis 17 Uhr, För-
derverein Nürnberger Felsengänge e.
V., Hausbrauerei Altstadthof, Berg-
straße 19, Sebald
F Komm in die Gänge und wecke dei-
ne Sinne, Dunkelführung, 21 bis 22
Uhr, 22.30 bis 23.30 Uhr, Förderver-
ein Nürnberger Felsengänge e. V.,
Hausbrauerei Altstadthof, Bergstraße
19, Sebald
F Historischer Kunstbunker, 14.30
Uhr, 17.30 Uhr, Förderverein Nürn-
berger Felsengänge e. V., Hausbraue-
rei Altstadthof, Bergstraße 19, Sebald
F 700 Jahre Nürnberger Brauereige-
schichte, 18 Uhr, Förderverein Nürn-
berger Felsengänge e. V., Hausbraue-
rei Altstadthof, Bergstraße 19, Sebald

F Rotes Bier in tiefen Kellern, 700
Jahre Nürnberger Brauereigeschich-
te, mit zwei Bierproben, 18 Uhr, 18.15
Uhr, Förderverein Nürnberger Felsen-
gänge e. V., Durchgang, Hausbrauerei
Altstadthof, Bergstraße 19, Sebald.
F Nürnberger Geisterwege, mit Mar-
co Kirchner, 21 Uhr, Geschichtenma-
nufaktur SAGENhaft, Tourist-Infor-
mation, Hauptmarkt 18, Sebald.

Kinder, Jugend, Familie
F Peterchens Mondfahrt, Kinder-
Klassiker nacherzählt, Themenshow
für Kinder ab 4 Jahren, 15 Uhr, Nico-
laus-Copernicus-Planetarium, Am
Plärrer 41, Rosenau
F Sterne, eine Reise zu den Sternen
für Erwachsene und Kinder ab 10 Jah-
ren, 16.30 Uhr, Nicolaus-Copernicus-
Planetarium, Am Plärrer 41, Rosenau.
F Das Geheimnis der verschwunde-
nen Bierbrauerskinder, historische
Kinderführung (von 6 bis 10 Jahren
geeignet), 14.15 Uhr, Förderverein
Nürnberger Felsengänge e. V., Durch-
gang, Hausbrauerei Altstadthof, Berg-
straße 19, Sebald.
F Ronja Räubertochter, von Astrid
Lindgren für Kinder ab 9 Jahren, 16
Uhr, Theater Pfütze, Äußerer Laufer
Platz 22, Sebald.
F Feuer & Flamme, Experimente mit
Feuer und Feuerwehrspielplatz, 14.15
bis 17.30 Uhr, Kinder- und Jugendmu-
seum im Kachelbau, Michael-Ende-
Straße 17, St. Leonhard
F Kakao & Schokolade – Der Weg
von der bitteren Kakaobohne zur
süßen Leckerei, Mitnaschausstellung
– Einführung und Aktion, stündlich,
14 bis 16.30 Uhr, Kinder- und Jugend-
museum im Kachelbau, Michael-Ende-
Straße 17, St. Leonhard
F Schatzkammer Regenwald, incl.
Führung im Regenwaldhaus, 14 Uhr,
Kinder- und Jugendmuseum im
Kachelbau, Michael-Ende-Straße 17,
St. Leonhard
F Auf nach Rom!, Mitmach-Zeitreise
zu den alten Römern, 14 bis 17.30
Uhr, Kinder- und Jugendmuseum im
Kachelbau, 2. Stock, Michael-Ende-
Straße 17, St. Leonhard
F Computerrecycling-Werkstatt, 15
bis 17 Uhr, Kinder- und Jugendmuse-
um im Kachelbau, 2. Stock, Michael-
Ende-Straße 17, St. Leonhard.

Vereine
F AWO OV Nü.-Eibach/Röthenbach:
14–17 Uhr Bewegungstanz für Frau-
en, Käthe-Kränzlein-Begegnungsstät-
te, Werkvolkstraße 3, Eibach.
F Naturfreunde Deutschland OG
Nbg.-Eibach e. V.: 19.30 Uhr Das Jahr
klingt aus, Castellstraße 99, Eibach.
F Seniorengemeinschaft Siemens: 13
Uhr Spielenachmittag, Südpunkt, Pil-
lenreuther Straße 147, Hummelstein.
F AWO-Bürgertreff: , Bastelgruppe
13.30–16.30 Uhr Treffen, Johannes-
Brahms-Straße 6 a, Katzwang.
F TSV Katzwang: 15 Uhr Stamm-
tisch, Vereinsheim, Ellwanger Straße
7, Katzwang.
F Skatclub „Die Maurer“: 18.30 Uhr
Clubabend, Gaststätte Zur Post, Äuße-
re Sulzbacher Straße 126, St. Jobst.

Wertstoffhöfe
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Box-
dorf, Würzburger Straße 17, Boxdorf.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Fisch-
bach, Dickensstraße 3, Fischbach.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Katz-
wang, Strawinskystr. 39, Katzwang.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Nord,
Haeberleinstraße 7, Schafhof.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Pfer-
demarkt, Am Pferdemarkt 23, St.
Leonhard.
F 9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Ost,
Kallmünzer Straße 12, Zerzabelshof.

Märkte und Messen
F Bauernmarkt, 8 bis 18 Uhr, Kober-
gerplatz, Gärten h. d. Veste.
F Bauernmarkt, 8 bis 18 Uhr, Schiller-
platz, Maxfeld.
F Bauernmarkt, 7 bis 18 Uhr, Aufseß-
platz, Steinbühl.

Weihnachten
Zuckerreiter und Zuckerdocke
. . ., Modeln und Nürnberger

Springerle, Weihnachtsausstellung,
14 bis 17 Uhr, Altstadtfreunde Nürn-
berg, Museum 22 20 18, Kühnertsgas-
se 18 – 22, Lorenz.
F Mehr Licht, weihnachtliche Bilder
und Texte von Pia Foierl und Beate
Albrecht , 10.30 bis 18.30 Uhr, Fenster
zur Stadt, Vordere Sterngasse 1,
Lorenz.
F Krippenausstellung, 10 bis 18.30
Uhr, Nürnberger Krippenfreunde,
Handwerkerhof, Königstor, Lorenz.

Wir gratulieren
F Herrn Wilhelm Müller zum 25-jähri-
gen Dienstjubiläum beim Referat für
Allgemeine Verwaltung.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)
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52.Kalenderwoche, 365.Tag

des Jahres, noch 1 Tage bis zum
Jahresende

Sternzeichen: Steinbock
Namenstag: Felix, Richard
Geburtstage: Ellie Goulding

(30), britische Singer-Songwrite-
rin („Burn“, „Outside“); Florian
Baxmeyer (42), deutscher Regis-
seur (Kurzfilm „Die rote Jacke“,
diverse Tatort-Filme); Patti
Smith (70), amerikanische Rock-
sängerin („My Generation“, „Be-
cause the Night“); Berti Vogts
(70), deutscher Fußballer, Bundes-
trainer 1990-1998 und Weltmeis-
ter als Spieler 1974.

Gottesdienste

Soll es ein Kanonenschlag oder eine Rakete sein? Das Angebot an Silvester-
krachern in den Nürnberger Läden war wieder einmal sehr vielfältig. Foto: NN

Vor 50 Jahren

Auf einen Espresso mit ...

Eine sehr teure Neujahrs-Knallerei
In der Silvesternacht wurden in Nürnberg schon damals Millionen Mark in die Luft gejagt

Lockende Blicke durchs Fenster
Im Galeriebetrieb setzen zwei Kunsthistoriker auch auf Kunst aus Partnerstädten
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